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Das bayerische Pfaffenhofen an der Ilm wurde als „lebenswerteste Stadt der Welt“  
ausgezeichnet. Und Menschen wie die Familie Leopold mit ihrem Straßhof machen die  

Region nicht nur für Einheimische sondern auch für Gäste liebenswert. 

Liebenswertes Haus 
in lebenswerter Stadt

KONZEPT
STRASSHOF – PFAFFENHOFEN/ILM
Modern neueröffnetes, bayerisches 
Gasthaus mit Hotel und Eventräum-
lichkeiten. 
l �Inhaber: Eva-Maria und Stefan Leopold
l �Mitarbeiter: 20 Mitarbeiter
l �Plätze: 250 (in Restaurant, Saal und 

Lobby), 100 (Terrasse)

A uch wenn der Name zunächst da-
rauf schließen lässt, der „Straßhof“ 
ist nicht einfach nur der Hof an der 

Straße. Als Hotel, Restaurant, Hofcafé und 
Tagungsstätte hat der ehemalige landwirt-
schaftliche Hof heute viel zu bieten. Über 
die Jahre wurde seit 1969 immer wieder 
renoviert und alte Stallgebäude wurden in 
Gästezimmer umgebaut. Eva-Maria und 
Stefan Leopold führen seit 2006 den Betrieb 
in zweiter Generation. Und dies sehr erfolg-
reich. So konnte nun ein kompletter Hotel-
neubau realisiert werden. Nach gut einem 
Jahr Bauzeit sind Hotel und Restaurant seit 
August 2014 wieder geöffnet. Alles ist mo-
dern eingerichtet und lässt trotzdem nicht 
das typisch bayerische Flair vermissen. Ein 
sehr ansprechender Gastraum, ein teil- 
barer Saal für Tagungen und Familienfei-
ern, 44 Zimmer und zwei Ferienwohnun-
gen, damit ist Familie Leopold bestens ge-
rüstet für zahlreiche Gäste aus der Region 
und auf Durchreise. 

Große Erleichterung
Auch in der Küche wurde umfangreich mo-
dernisiert. Wichtigstes Kriterium war dabei 
eine ausnahmslose Gerätequalität. Denn 
bei diesem Pensum muss sich der Inhaber 
Stefan Leopold auf sein Equipment verlas-
sen können. Für ihn kamen deshalb nur 
Markenhersteller in Frage und er wollte 
eine Lösung, die optimal zu seinem Konzept 
passt. Diese konnte ihm MKN mit der Un-
terstützung des Unternehmens Ganslgruber 
aus Pfaffenhofen als Partner für die Liefe-
rung und Ausführung bieten. Die finale 
Entscheidung fiel auf einen Küchenmeister 
Herdblock und einen Kombidämpfer von 
MKN. Der neue FlexiCombi mit dem Quer-
einschub ist insbesondere beim Backen 
der Blechkuchen für das Kaffeegeschäft 
eine große Unterstützung. Hier arbeitet das 
Küchenteam gerne mit den gespeicherten 

Garprogrammen im autoChef. Die meisten 
haben Stefan Leopold und sein Küchenchef 
Rainer Letmeir fertig übernommen, einige 
haben sie aber auch schon selbst geschrie-
ben, z. B. ein Programm für den hauseige-
nen Bienenstich. 
Eine große Erleichterung bei der täglichen 
Küchenreinigung bringt der Herdblock mit 
seiner fugenlosen Deckplatte. Dieser As-
pekt war Stefan Leopold sehr wichtig. So 
wurde der gesamte Block auf einen Sockel 
gesetzt, um auch den Boden einwandfrei 
und leicht reinigen zu können. Eine leichte 
Reinigung ermöglicht auch die eingebaute 
Induktionstechnik. Im Zuge des Küchen-
neubaus hat sich Stefan Leopold für die 
Umstellung von Gas- auf Induktionstech-
nik entschieden. Diese Entscheidung hat 
sich nicht nur in puncto Reinigung bewährt. 
Denn mit der eigenen Photovoltaikanlage 
auf dem Dach kann sogar der benötigte 
Strom selbst produziert werden. 
Ob morgens im Frühstücksservice für die 
Hotelgäste, nachmittags beim Kaffeege-
schäft im Hofgarten oder abends im À-la-
carte-Restaurant, die neue Kücheneinrich-
tung bietet jede Menge Potenzial für wei-
tere Pläne. 

Für die Zukunft gerüstet
Der Zuspruch im Hotel ist seit dem Tag der 
Wiedereröffnung groß. Und auch die Pfaf-
fenhofener entdecken die Location mehr 
und mehr für Tagungen und Events. Nicht 
zuletzt durch Veranstaltungen wie einen 
Tag der offenen Tür hat es sich herumge-
sprochen, dass Familie Leopold den Straß-
hof voller Leidenschaft betreibt. Man ist 
jedenfalls gerüstet für ganzjährige Buchun-
gen und auch für die Zukunft ist bereits 
gesorgt. Denn schließlich sind da noch die 
drei Kinder, um die sich das junge Ehepaar 
liebevoll kümmert. 
www.pension-strasshof.de

ERFOLGSFAKTOREN
➙➙ �Mehrere Standbeine (Gasthaus, 
Hotel, Veranstaltungen)

➙➙ Modern dank Neubau
➙➙ Neueste Küchentechnik
➙➙ Selbst produzierter Strom
➙➙ Familienbetrieb
➙➙ Erweiterungen möglich
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